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Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung Nr. 85.
Donnerstag den 13. April 1876.

(1207—1) slr- 2532.

Rinderpest.
Laut Note der k. k. Statthalterei Trieft vom

10. d. M . ist die Rinderpest in 8orv0ia und 8a.
Mr i i l MFäl^0nu> Wtdrioro des Stadtgebietes
von Trieft zum Ausbruche gekommen.

Dies wird mit dem Bemerken zur allgemei-
nen Kenntnis gebracht, daß aus dem gesammten
Seuchenbezirke, welcher später genau bekannt ge-
geben werden wird, die Ein- und Durchfuhr von
Rindern, Schafen und Ziegen, von deren Abfällen
und Rohstoffen und von den übrigen, im § 2 des
R. P. G. genannten Gegenständen unbedingt ver-
boten ist.

Laibach am 12. April 1876.

K. k. Landesregierung fur Kra in .

(1097-3) ! Nr. 2135.

Kundmachung.
Die k. k. Landesregierung hat aus den für

das Jahr 1876 zur Vertheilung kommenden I n -
teressen der zur Erinnerung des am 11. März
1857 stattgehabten Besuches Ihrer Majestäten des
Kaisers Franz Joseph und der Kaiserin Elisabeth
in der adclsberger Grotte gegründeten Invaliden-
stiftung mit 37 ft. 80 kr. die Invaliden Franz
Kovatsch, Joseph Potkaj, Andreas Benäna, Franz
Adam, Andreas Cerne, Georg Sormann, Joseph
Skvarte, Franz Ierouöic, Michael Bergoö, Ignaz
MilharM, Anton Faidiga, Johann Gersina und
Anton Gustinöii, dann aus dcn für das Jahr
1876 entfallenden Interessen der Franz Metelko-
schen Invalidenstiftung pr. 37 ft. 80 kr. die I n -
validen Georg Putzl, Simon Illovar und Carl
Metelko betheilt.

Laibach am 28. März 1876.
(N96-1) Nr. 3724.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät hat das k. k.

Landes- als Preßgericht in Laibach auf Antrag
der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inhalt der in der Nummer 78 der in
Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeitschrist
»81ovou8ki Nuroä« vom 5. April 1876 auf der
zweiten Seite in der dritten Spalte abgedruckten
Korrespondenz-Artikels „I2 läch'o 1. " M i l l . (I2V.
äop.) lär iMa 8loxll w ^ urkäiM 0. kr. ru<w'8ii0
äwckch'o" beginnend mit „^owval sow" und endend
mit „n.-^roti 8o<Ho" begründe den Thatbestand
des Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und Ord-
nung nach § 300 St . G.

Es werde demnach die von der k. k. Staats-
anwaltschaft in Laibach verfügte Beschlagnahme der
Nummer 78 der Zeitschrift ,8i0VM8ki Mroä" vom
5. April 1876 gemäß § 488 und 493 des St .
P. O. bestätiget und zufolge ß 36 und 37 des
Preßgesetzes vom 17. Dezember 1862, R. G. B l .
Nr. 6 vom Jahre 1863, die Weiterverbreitung der
gedachten Nummer verboten, die Vernichtung der mit
Beschlag belegten Exemplare derselben, und die
Zerstörung des versiegelten Satzes des beanstalk
deten Artikels veranlaßt.

Laibach am 8. April 1876.

( 1 1 9 3 - 1 ) " Nr. 1576? !

Gefangenaufseher - Stelle.
Zur Besetzung einer d e f i n i t i v e n Gefangen-

aufseher^Stelle erster Klasse mit dem jährl. Gehalte
von 300 Gulden und 25"/<. Activitätszulage, dann
einer p rov i so r i schen Gefangenaufseher-Stelle
zweiter Klasse mit dem jährl. Gehalte von 260 f l .
und 257« Activitätszulage, mit dem Genusse der
"sernmäßigen Unterkunft nebst Service, dem Be-
öuge einer täglichen Brodportion von 1 ' / ^ Pfunden!

und der Montur nach Maßgabe der bestehenden
Uniformierungsvorschrift, in der k. k. Strafanstalt zu
Laibach wird hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,
ihrer gewerblichen und Sprachkcnntnisse, insbeson-
dere der Kenntnis der beiden Landessprachen, und
ihrer bisherigen Dienstleistung

b i n n e n v ie r Wochen,
vom 19. April 1876 an gerechnet, bei der ge-
fertigten k. k. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Auf diese Stellen haben nur solche Bewerber
Anspruch, welche entweder nach dem Gesetze vom
19. April 1872, Nr. 60 R. G. B., oder nach
der kaiserl. Verordnung vom 19. Dezember 1853,
Nr. 266 R. G. B., für Civil-Staatsbedienstungen
in Vormerkung genommen sind.

Jeder angestellte Gefangenaufseher hat übri-
gens eine einjährige probeweise Dienstleistung als
provisorischer Aufseher zurückzulegen, wornach erst i
bei erprobter Befähigung seine definitive Crnen- i
nung erfolgt. ,

Laibach am 10. April 1876.
O. lt. Staatsanwallschaft.

( 1 1 5 2 - 2 ) " Nr. 85.

Zwei Lehrerstellen
UN Bezirke Gurkfeld sogleich zu besetzen:

1. an der einklassigen Volksschule in Tschatesch,
Iahresgehalt 500 ft. und Naturalquartier;

2. an der einklassigen Volksschule in Großdolina,
Gehalt 500 st. und Naturalquarticr.

C o n c u r s t e r m i n b i s 2 0 . M a i 18 7 6.

Die gehörig instruierten Gesuche, in welchen
auch die volle Kenntnis der slovenischen Sprache
nachzuweisen ist, sind im vorgeschriebenen Wege
bei dem betreffenden Ortsschulrat he zu überreichen.

Bon, k. k. Bezirksschulrats Gurlfeld am
5. April 1876.

Dcr Vmsitzcnde: Schönwetter.

( 1 0 9 6 - 3 ) Nr. 1179.

Die Bezirtswundarztenstelle in Weifelburg
mit welcher eine Remuneration jährlicher 300 ft.
verbunden ist, ist zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
dokumentierten Gesuche

b i s längs tens 1. M a i d. I .

der gefertigten Bezirkshauptmannschaft zu über-
reichen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Littai am Iten
April 1876.

Der k. k. Bezirkshauptmann.

! (1022—3) Nr. 87.

Verlautbarung.
Die mit dießfeitiger Erledigung vom 13ten

0. M . , Z. 87, auf den 30. d. M . und 6. April
bestimmte executive Feilbietung des gepfändeten
Bauholzes des Jakob Sajovic wird auf den

20. A p r i l und
' 27. A p r i l d . I .
Vormittags 10 Uhr im Orte des Pfandobjectes
übertragen.

Krainburg am 25. März 1876.
Der k. k. Bezirkshauptmann.

^ 1 1 4 8 - 2 ) Nr. 2901.

Kundmachung.
Zwischen den PostVerwaltungen von Oester̂

! reich-Ungarn und der PostVerwaltung von Ostin-
dien ist wegen Herstellung eines regelmäßigen Aus-

tausches von Paketsendungen ?hne Werthangabe
ein Abkommen geschlossen worden, welches mit Isten
April d. I . in Kraft tritt, und seine Anwendung
auf den Paketverkehr zwischen Oesterreich-Ungarn
einerseits und dem ganzen Festlande Vorder-In-
diens und Britisch-Birma andererseits, nicht aber
auf den Verkehr mit den übrigen Britischen Be-
sitzungen in Asien (Ceylon, Aden, Penang, Sin-
gapore u. s. w.) findet.

Hiernach werden Pakete ohne Werthangabe
wöchentlich einmal auf dem Wege über Trieft, Ale-
randnen, Suez und Bombay in beiden Richtun-
gen befördert.

Das Gewicht jeder einzelnen Sendung darf
22 Kilogramm, die Länge 75 Centimeter und
die Breite und Höhe 33 ßsientimeter nicht über-
schreiten.

Die Sendungen müssen mit der vollständi-
gen Adresse des Empfängers und der genauen
Bezeichnung seines Wohnortes versehen, ferner der
Leite der Land- und Seebeförderung entsprechend
n Holz- oder Blechkisten, Leinwand oder starken
wasserdichten oder anderweiten festen Stoff verpackt
ind gut verschlossen sein.

Eine Werthangabe darf auf den Paketen
md den zugehörigen Begleitadressen nicht statt-
inden.

Jede Sendung muß von einer Inhaltser-
klärung in deutscher oder in englischer Sprache
begleitet sein. ^

Aus der Inhaltserklärung muß der Inhal t
und Werth der Sendung, sowie der Name (Firma)
und Wohnort des Absenders ersichtlich sein.

Das Porto muß vom Absender stets bis
zum Bestimmungsorte voraus bezahlt werden. Das
selbe beträgt ohne Rücksicht auf die Entfernung
von, Aufgabsorte in Oesterreich Ungarn bis zum
Bestimmungsorte in Ostindien 5<>) Neukreuzer für
je 500 Gramm oder einen Tbcil von 5l><>
Gramm.

I m Falle des Verlustes oder der Befchcibi
gung eines Paketes, den Fall der Seegefahr odcr
höheren Gewalt, sowie der eigenen Fahrlässigkeit
des Absenders ausgenommen, wird dem Absender
der erlittene Schaden bis zum Betrage von 1 f l .
50 kr. ö. W. für jedes halbe Kilogramm, be-
ziehungsweise jedes Pfund Englisch ersetzt.

Unbestellbare Pakete werden nicht ohne Wei
teres zurückgesendet, vielmehr wird zunächst durch
Vermittlung des Abgabepostamtcs und der Aus
wcchslungs-Postä'mter in Trieft und Bombay die
Bestimmung des Absenders über die weitere Be-
Handlung des Pakets eingeholt.

Für die Zurückbeförderung unbestellbar a/
bliebener Pakete ist vom Absender ebensoviel ein
zuHeben wie das Porto für den Hinweg betra-
gen hat.

Hievon wird das Publikum infolge hohen
Handels-Ministerial-Erlasses vom 21.Marz l ^
Z. 8023, in Kenntnis gesetzt. 5 ^ --

Trieft, den 2. April 1876.

K. l. Postdirection.
(1174—2) Nr. 3042.

Kundmachung.
Das Postrittgeld für ein Pferd und einen

Myriameter wird vom Monate April bis Ende
September 1876 für Eftraposten und Separat-
fahrten

im Küstenlande mit 1 st. 31 kr.,
in Krain mit . . 1 st. 16 „

festgesetzt.
Was hiemit zur öffentlichen Kenntnis ac.

bracht wird.

Von der k. t. Poftdirecrion für Kü-
stenland und »rain.
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U n z e i g e b l a t t .
(1127—3) Nr. 6487.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l . städt..deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird besannt gemacht:
Es sei in der Executivnssache des Franz

Halrajöek von Ponitoe geaen Gertraud
Zalar von Vrunndorf pcto. 39 ft. die mit
Bescheid vom 9 November 1875, Z.
22360, auf den 22. März 1876 angeord«
net gewesene Feilbietung der Realität, im
Grunbbuche aä Sonegg »ud Urb.-Nr. 36,
E in l . -Nr . 3? erfolglos geblieben, daher
zur zweiten auf den

2 2 . A p r i l l. I .
angeordneten Realfellbietung geschritten
wird.

K. l . ftüdt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 31 . Mürz 1876.
( 1 0 5 6 - 3 ) H Nr. 1868.

Reassumierung zweiter und
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Littai wird
belannt gemacht:

Es wirb die mit Bescheid und Edict
vom 30. Anguft 1875, Z. 5700, auf den
7. Iünner und ?. Februar 1876 angeordnet
gewesene zweite und dritte Feilbietung der
dem Mart in Schinlooc gehsrigen, auf
92? fl geschätzten, im Grundbuche Schwär«
zenbach 8ud Rctf..Nr. 32, toi. 85 vor.
kommenden, zu Presla gelegenen Realität
mit dem früheren Anhange, und zwar die
zweite auf den

28. A p r i l
und die dritte auf den M

29. M a i 1 8 7 6 ,
jebeemal vormittag« von 11 bis 12 Uhr, in
der hiesigen Gerichlslanzlei reassumiert.

K. l. BezirlSgericht M a i am 19ten
Mürz 1876.

(1!17—3) Nr. 1936

Executive Feilbietung.
Vom l. l . städt.-deleg. VeziilSgerichte

öalbach wird bekannt gegeben:
Es werde zur Einbringung der For»

derung des Andreas Mehls von Udje aus
dem Vergleiche vom 3. Ottober 1868, Z.
19302, per 37 ft. s. A. die exec. Feil«
blltung der dem Josef Eermaa.oj von
Plauzbuchel gehörigen, gud Urb.-Nr. 399,
tow. I, koi. 35, llä Vuersperg vorkommen'
den, mit exec. Pfandrechte belegten und
laut Schahunysprolotolles äs praeg l0ten
November 1875, Z. 22671, auf 1891 fl.
20 lr. gerichtlich bewertheten Realität be-
williget, und werden zu deren Vornahme
drei Tagsatzungen auf den

2 6 . A p r i l ,
2 7. M a i
28 . J u n i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, hnrgerichtS
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
dieselbe bei der ersten und zweiten Feil«
bietung nur um oder über, bei der dritten
aber nvlhigenfalls auch unter dem Schätz«
werthe an den Meistbietenden hintange-
geben wird.

Die Licltatlonsbedingnisse, »onach ins«
besondere jeder Mitbieler ein 10"/^ Vadium
zu erlügen hat, da« SchätzungSprotololi
und der Grundbuchsexlra ct können hierge»
lichts eingesehen wertxn.

K. t. stadt.'deleg Bezirksgericht Lai-
bach am 9. Februar 1876.

(955—2) Nr. 345.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche M a r i a

S u p a n z.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Lack

wird der unbekannt wo befindlichen Maria
Supanz hiemit elinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem
Gerichte Paul Pegam von ZabrelvcHS.»
Nr. 5 wegen Verjährung der Sahposten
die Klage äe präes. 6. Februar 1876,
Z. 345 eingebracht, worüber die Tagsatzung
auf den

23 . J u n i 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, hiergerichts mit dem Anhange
des tz 29 a.G. O. angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Gellag,
ten diesem Gericht« unbekannt und dieselbe

vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Hrn. Ma«
thiaS Schmid, Bürgermeister in Selzuch,
als curator ää »cwm bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten> Zeit selbst erscheine oder sich einen
andern Sachwalter bestelle und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreite und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagte,
welcher eS übrigens frei steht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Euralor an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab«
saumung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben werde.

K. t. Bezirksgericht Lack am 11. Fe«
bruar 1876.

(1091—2) Nr. 9112.

« Executive
Vom l. t. Bezirksgerichte MiMling

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn An-

ton Rozml von Littai die executive Ver.
steigtrung der dem Mathias Stefanie von
Dobraoilsch gehörigen, gerichtlich auf
4490 ft. geschützten Hubrealitälcn Urb.«Nr.
159 mid 160 2ä Herrschaft Mötl l ing be«
willigt und hiezu drei Feilbiet^ngs«Tag-
satzullgen, und zwar die erste auf den

6. M a i ,
die zweite auf den

7. J u n i
und die dritte auf den

7. J u l i 1 8 7 6 ,
jcdesmal vormillags von 9 bis 10 Uhr,
ia der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über den Schätzungswerlh, bci
der drillen aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote elu lOperz. Vadium zuhanden
der LicilationScommission zu erlagen hat,
sowie das Schätzungsprototoll ^nd oe»
Grundduchsextract können in der dieS ê«
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Möltl ing am
18. Dezember 1875.

(899—2) Nr. 1822.

Erinnerung
an M a t h i a s Z o r e und dessen unbe-

kannte Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem l. t. släot.-oelea. Bezirks-

gerichte Rudolfswerlh wird dem Mathias
Zore und dtssen unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Andreas Fabjaniii von Zerjovin
Hs.-Nr. 3, durch Dr . Johann Slcdl, die
ttlage auf «nerlennung der Ersitzung dee
Eigenthumsrechtes bei der Hubt in Zer-
jorml 8ud Rclf.'Nr. 285 aä Grundbuch
Klmgenfels eingebracht, und es sei zur
Verhandlung dieser Streitsache im ordent-
lichen mündlichen Verfahren die Tag-
satzung auf den

23 . J u n i 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, Hiergerichts mit dem Anhange
des § 29 a. G. O. angeordnet worden.

Da der Aufenthallsort der Geklagten
dilstm Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gcfahr und Kosten den Herrn
Dr. Josef Rosina. Hof. und Gerichts-
advocat hier, als our^tor aä actum be-
stellt.

Dieselben werden hlevon zu dem Ende
oerliändigt, damit sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordnungs«
müßigen Wege einschreiten und die zu

ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten können, widrigens diese Rechts-
sache mit dem aufgestellten Eurator nach
den Bestimmungen der Gerichtsordnung
verhandelt wcrocn und die Geklagten,
welchen eS übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Eurator cn
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfSwerth am 10. Februar 1876.

(900—2) Nr. 1823.

Erinnerung
a n I o s e f K o v a i i e , F l o r i a n Z o r l o
und A n d r e a s I u n z und deren u>,be-

kannte Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. stürt.-deleg. Bezirks-

gerichte Rudolfswerlh wird dem Josef Ko-
vaö'i, Florian Zorlo und Andreas Iunz
und deren unbekannten Erben und Rechts-
nachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte «ndreas Fabjaniiö von Herjooin
HS..Nr. 3. durch Dr . Johann Sledl, die
«läge auf Verjährt- und Erloschenelllü»
rung der Tabularforderungcn per 67 fl.
45 kr., per 5 si. 62 lr. und per 50 ft.
66 lr. sammt Anhang eingebracht, und
es sei zur Verhandlung dieser Streitsache
im ordentlichen mündlichen Verfahren die
Tagsahung auf den

23. J u n i 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, hiergerichtS mit dem Anhange
des ß 29 a. G. O. angeordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den k. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vellrclung und
auf deren Gefahr und Kosten den Helrn
Dr . Ioscf Rosina, Hof. und Gerichts-
advocat in Rudolfswtrth, als curator »ä
kctum bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rechten
Zei t selbst erscheinen oder s'ch eilen an»
deren Sachwalter bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schlltte einleiten können, widrigcnS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werdcn und die Mklaglen.
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Eur«tor an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver«
abfäumung entstehenden Folgen selbst bei»
zumessen huben werden.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Ru«
dolfswerlt) au, 9. Februar l«76

l 1004—2) Nr. 7961.

Erinnerung
an M a t h i a s G r e g o r i ö , nun unbe»

kannten Aufeulhalles in Amerila.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Mött-

ling wird dem Mathias Greyoric, nun un«
bekannten Aufenthaltes in Amerika, hiemil
erinnert:

Es habe wider denselben bei diesen,
Gerichte Jure RoSmann von Borst die
Kla^e äo praos. 16. November 1875, Zahl
7961, pcto. 82 fl. überreicht, worüber die
Verhandlung auf den

30 . J u n i 1 8 7 6 ,
vormittags 8 Uhr, vor diefem Gerichte
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthalt de« Geklagten diesem
Gerichte unbekannt und derselbe vielleicht
aus den l. l. Erblanden abwesend ist,
so hat man zu seiner Vertretung und auf
seine Gefahr und Kosten den Mathias
Novak von Gradac als ourawr 2<l aotum
bestellt.

Mathias Novak von Grabac w!rd hie«
von zu dem Ende verständigt, damit derselbe
allenfalls zur rechten Zeit selbst erschei«
nen oder sich einen anderen Sachwaller
bestellen und diesem Gerichte namhaft
machen, überhaupt im ordnungsmäßigen
Wege einschreiten und die zu seiner Ver-
theidigung erforderlichen Schritte einleiten
lünnc, ulidrigens diese Rechtssache mit dem

aufgestellten Curator nach den Vesting
mungcn der Gerichtsordnung verhandelt
werden und der Geklagte, welchem et
übrigens frei steht, seine Rechtbblhelfe auch
dem benunntcn Eurator a»i die Hand zu
geben, sich die aus eincr Verabsäum'.mg
entstehenden Folgen selbst bcizumesscn h°'
ben wird.

K. k. Vezirksqericht Mottlius., i"
19. November 1875.

(952—2) Nr. 465^

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Tab^
lara.liiubia.er E l i s a b e t h B a r t h e l » ' «
und S i m o n J e l c n c , Jakob G lo '
o o i n i l und K a t h a r i n a Prevc , "sp

deren allfallige Rechtsnachfolger.
Bon dem k. k. Bezirksgerichte L«<l

wird dcu unbekannt wo befindlichen T°'
bulargläubigcrn Elisabeth. Bartclmä '."'b
Simon Ielenc, Jakob Globoöml u»d ^
lhurina Prevc, respcctioe deren allfulllgtt>
Rechtsnachfolgern hiemit erinnett:

ES habe wider si< bei diesem OcrM
Lukas Amid, Besitzer der ad H e n M '
Lack 8ud Urb..Nr. 1613. Rclf.'Nr. 1tM
vvl kommenden Realität zu Studtno H^
Nr. 16 wegen Beljähluiiß von Satzpo!^
die Klcge äs praog. 30. Dezember 1>^
Z. 4652 eingebracht, worüber die T F
satzung auf den

23 . J u n i 1 8 7 6 ,

früh 9 Uhr, anaeordnet worden ist.
Da der NufcnlhallSort der Geklagt

diesem Gerichte unbekannt und dieses
vielleicht auS den l. l. Erblonden al'wcscw
sind, so Hut man zu deren Verlrelul^ "^
auf deren Gefahr und Kosten den l- l'
Notar Herrn Johann Triller von ^"
als curator kä liotum bestellt.

Die Gellagtex werdcn hievon ^
dem Ende verständigt, damit sie allcnf^'
zur rechten Zeit selbst erscheinen ober si"
einen andern Sachwalter bestellen und dies^
Gerichte namhaft machen, überhaupt ^
ordnungsmäßigen Wege einschreiten ' ^
die zu ihrer Vertheidigung erforderlich^ '
Schrille einleiten können, widrigens dtt!
Rechtssache mit dem aufgestellten E u " ^
nach den Bestimmungen der Gerichts^"'
nung verhandelt werden und dit Gcllaglck'
welchen es übrigens freisteht, ihic Occb^
behelfe auch dem benannten Euralol ^
die Hand zu geben, sich die aus cî .
Verabsäumuug entstehenden Folge»' ! ^
beizumcssen haben werden. ..̂

K. l . Bezirksgericht Lück a m ^
Jänner 1876, ^

( l015—2) Nr 1(1^'

Executive
RealitHten-VelstciqclM

Vom t. l. BczülögelichtcGroßlol^'
wirb bekannt gemacht: fto-

ES sei iidcr Ansuchen dcS F r s " A '
öcvar von Großlaschiz die execiüivt ^ ,
steiqerung der dem «nlon Prclcsnu ^
Dvorstavas gehtirigen. gerichtli^ ^
l3^l0 st. geschätzten Realität a<1 iiu<'^^ l
8ud Ulli..Nr.761,Rctf..Nr. 64! bc" " ^
ul'd l>>.zu drei steilbictungS.Tagl^" "
lu'.t, zwar die erste auf den !

27. M a i .
die zueile auf den

1. Juli
und die dritte auf den

3. «ugust 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von ^ b ^ d ^
hieramtS mit dem Anhange a"6c ^̂
worden, daß die Psand'ealltat °r ^
ersten und zweiten Feilbiclunsl "" ^
oder über den SchätzungSwerly, ^ ,
dritten aber auch unter demselben i
gegeben werden wird. worn^

Die »icitatlonSbedmgnMe, .^lg
lnt«bcs.ndere jeder Ml laut oor g m ^ ^
Änbo'te ein Uiperz Badwu K ^ t ,
der ?,citationSc°mmifsion zu «" ^ ^ ^ r
sowie das Schützunasprotoou^ ^.^,
GrundbuchSeftract lvnnln m . ^ ^ n .

26. November 1875.
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(1092—3) Nr. 8160.

Dritte exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs M^lhiaS
Blut von Cerouc die dritte excc. Verstei«
gerung der dem Stefan Hubler von dort
gehörigen, gerichtlich auf 3002 fl. geschätzten
Hnbiealität Extr. . Nr. 11 der Steuer-
gemeinde Kerschdorf bewilliget und hiezu
die dritte Feildietungs.Tagsatzung auf dcn

3. M a i 1 8 7 6 ,
vormittags von 9 bis 10 Uhr im G?-
richtssaale mit dcm Anhange angeordnet
worden, dciß die Pfandrealität bei dieser
dritten Fcilbietung aber auch unter dem
Schätzwcrthc hintan Ergeben werden wird.

Dic LicitatioüSbrdingnisse, warnach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/« Vadium zuhanden der
Licitationö-Commissiou zu erlegen hat, so<
wie das Schatzungsplotololl und der
Gruuobuchsextract können in der diesge-
richtlichen Registtatur eingesehen werden.

tt. l. Bezirksgericht Mottling am
22. November 1875.

(1080-3) Nr. 1975.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. BczlrlSgcrichle Kcainburg
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des t. t. Stcuer-
amtes in Krainbm g die exec. Versteigerung
der dem Marttli Vodnig von Hrasche
gehörigen, genchtlich auf 200 si. geschätzten,
im Grundbuchc Flüdni^ nud Rclf.-Nr-
1207 vorlommcnden gicalilät bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

9. M a i ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

10. J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal uormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gcrichtelanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalitat
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitalionsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder öicitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/„ Vadium zuhanden der
Kicitationscommission zu erleben hat, so-
wie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract lönncn in der dieSge-
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Benrteßnicht Krainburg mn
24. März 1876. '

(1055-3) Nr. 1915

Executive Besitz- und
Genußrechte - Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte «Mai wird
bekannt gemacht:

ES sei über Vnsuchen des Johann Ku-
nouc die exec. Verfteigcrung der dcm Martin
Iuvaucic von Nrzisc gehörigen, gerichtli^
auf 1900 fl. geschätzten, auf die Realität
dr? Michael Iuvanilö nub Urb..Nr. 120.
ää Grundbuch G°l1isch-Gilt Elnl .-Nr. 8
der Steuergemeinde Vac zustehenden Besitz'
und Genuhrechte bewilliget und hiezu drei
Feilbietuug«. Tagsatzungen, und zwar die
erste auf dcn

12. M a i ,
die zweite auf den

12. J u n i
und ke dritte auf den

12. J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der hiesigen Oerichtskanzlci mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitat bei der ersten und zweiten Feilbie«
tung nur um oder über den Schätzung«-
werth, bei der dritten aber auch unter dem«
selben hinta:i gegeben werden wird.

Die LicitationSbedmgnifse, wornach
insbesondere jeder Acitant vor gemachtem
^'t»ott eln 10"/<, Vadium zuhanden der
^itatilinbcommission zu erlegen hat, so.
^ das SchätzungMotololl und der
tlckm^uch^tract können in der diesge.

^"hen Registratur eingesehen werden.
März!'l< ^^rlsgericht M a i am 19lcn

(1066__3) Nr. 1358.

Emnliver Nealitülenveckaus.
Die im Olundvuchc u,<1 Hcrlschajl

Freithuru «ub Eur.-Nr. 164 auf Rade
Verliniö aus Bojance Nr. 15 vergewahrlc,
gerichtlich auf 275 fi. 0. W. bewellhcle,
in Gajancc gelegene Hubrealilät wird übci
das unterm 29. Februar 1876, Z. 1358,
gestellte Ansuchen des Ml lo verlmiö aus
Aojancc zur Einbringung der Forderung
aus dem Vergleiche vom 18. November
1868, Z. 5825, per 50 f l . 70 kr. ö. W.
sammt Anhang am

19. A p r i l und
1 9. M a i

um oder über den Schätzungswert!) und am
2 3 . J u n i 1876

auch unter demselben in der Amtslanzlei
des l. l. Bezirksgerichtes Tschcrncmbl,
jedesmal vormittags 10 Uhr, an den Meist,
bietenden gegen Erlag deS 10pcrz. Va»
diumS feilgeboten wcrom.

K. l. Bezirksgericht Tfchernembl am
6. Februar 1876.

(1017-3 ) Nr. 1769.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es >ei über Ansuchen der Theresia
Eger von «aibach, als Ccssionürin des Josef
Znidersiö von Eesta, durch Dr. Saojoic
von Llllbach, die executive Versteigerung
der dcm Anton Hindelöic' von Ccsta gc»
hüli^en, gelichllich auf 3410 ft. geschaßten,
im Grundbuche der Herrschaft Zobelsbeig
gud Nclf.-Nr. 56, tom. I, loi 549 vor.
kommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

17. J u n i ,
die zweite auf den

15. J u l i
und die dritte auf den

17. August 1876 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr, im
hiergclichllichcn Amtsgebiludc mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitäl beider ersten und zweiten Feilbie-,
tung nur um oder über dcn SchähunaS-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben liintanaellcbcn werden wird.

Dic ttil.itatiouabcdinanlsie, wornach
insbesondere jeder Licitnnt vor gemachtem
Anbote ein lOperzenligeS Vadium zu»
Handen der tticitationscommission zu er»
legen hat, sowie das SchätzungSprotololl
und der GrundbuchSeftract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

«. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
3. März 1876.

^(1002-3) Nr. 2223.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsocrg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Hr. Franz

Pupis von Untcrtoschana die exec. Vcrstci'
gcrung der dem Anton Iantoviö von Un»
terloschllna gclMigen, gerichtlich auf 765 fl,
gcschätzlm Realität Ulb.°Nr. 30 llä Rau»
nach xow. 26 fl. o. g. (.. bewilliget und
hiezu ore, FcilbiewngS-Tagsatzunnen, und
zwar die erste auf dcn "' * " '

9. M a i ,
dlc zweite auf den

9. J u n i
und d,e dritte auf den

1 1 . 9 u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß diePfandrealiläl bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um ode»
über den Schähungswmh, bei der drillen
aber auch unter dcmfelben hintangegeben
weiden wird.

Die LicltationSbedinguisse, wornach
insbefondere jeder Vicitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden
der ^icitütionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und de,
GrundbuchScftracl löl.nen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Avclsberg am
11. März 1876.

(1126 -3 ) .Nr. 6324. ,

Drille erec. /eilbietung.
Vom l. l. stadl.-dcleq. Vezirlegclicht,

Laibach wtrd im Nachhange zum dics^ce
richilichcn Edictc vom 22. Februar 1876-
Z. 3757, kundgemacht:

I n der Executionösache der l. l. Finanz»
procuratur gegen die Gewerkschaft Kna>
povsc. vertreten durch Herrn Grafen Golza
in Laibach, wird beim fruchtlosen Ver-
streichen der ersten und zweiten, mit dcm
Gescheide vom 29. Jänner 1875, Z.
23258, auf den 19. Februar und 22sten
März l. I . angeordneten executiven Feil-
bielung der Realitäl Einl.'Nr. 68 aä
Grundbuch Gurgstall zu der mit dem
obigem Bescheide auf den

22. « p r i l 1 8 7 6 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
neten ltittcn executive« Feilbietung der gc«
dachten Realität mit dem geschritten, baß
bei demselben die Realität auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben weroen wird.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte Lai-
bach am 25. März 1876.
(1001—3) Nr. 2182.

Executive
Mealitäten-HerfteigelUllg.

Vom l. l . BezirlSgerichtc Ndelsberg
wird bekannt gemacht: !

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-,
procuratur, uow. deS hohen Aerais in
GrundelillastungssHchen die exec. Verstci«
gerung der dem Franz iienarciö von Nada-
jeselo gehörigen, gerichtlich auf 2000 ft.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 10 »ä Prem
M o . 107 ft. 69 kr. e. 8. c bewilliget und
hie:u drei Feilbietungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf dcn i

9. M a i , ',
die zweite auf den ,

9. J u n i ,
und die drille auf den

1 1 . J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß dir Pfandrealltäl bei der ersten
und zweiten Fcilbietung nur um oder über
den Schlitzungswerth, bei der dritten aber
auch untrr demselben hintaligeneben werden
wird.

Die öicitationSbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Vicitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden
der Licitlltionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der diesge.
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am lOlen
März 1876.

(1016-3 ) Nr. 9071.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirks,ichtc Grohlaschiz
wird bclAna? gemacht:

ES sei über Ansuchen dcs Iohmin TerZel
von Kleinlaschlz die executive Versteige-
rung der dem Martin Sterle von Ker<
vanapcö gehörigen, gerichtlich auf 1036 fl.
geschätzlen, im Grundbuche ää «uerspery
8ud toui. IV, loi. 325, Urb.'Nr. 157,
Rctf.-Nr. 98 und toi. 365, Urb.«Nr 282.
Rct f . -Nr. 101 voikommcnden Realität
bewilligt und hiezu drei FeilbielullgS-Tag-
fatzungcn, und zwar die erste auf dcn

10. J u n i ,
die zweite auf den

13. J u l i
und die dritte auf dcn

12. August 1876 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hiergcrichllichen Amtsgeläudc mit dcm
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realilät bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über den Schätzung«-
werth, bei der dritten aber auch unter
demfelben hintangegrvcn werden wird.

Die Licitlllionsvcdlngnisse, wornach
insbesondere jeder Lkitant vor gemachtem
Anbote cin 10°/, Vabium zuhanden der
Licitalionscommission zu erlegen hat, so-
wie daß Schahungsprotololl und der
Grundbuchsextract lönncn in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz am
21. November 187b.

(1125-3) Nr. 3064.

Dritte executive
NealitatewVersteigerung.

Vom l. l. städt.,deleg. Bezirksgerichte
iiaibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur vom. deS hohenNrrlllS die exec.
Versteigerung der dem Josef Drobnii,
respective dessen Erben in Bii je gehbri-
gen, gelichllich auf 2192 fl. 40 kl. geschah-
ten Realität, Rctf.-Nr. 392, Wm I, loi.
IV. aä Herrschaft Zobelsberg auf den

26. A p r i l 1 8 7 6 ,
vormittags 10 bis 12 Uhr, hiergerichl«
mit dcm Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealilät bei dieser Feilbietung
auch unter dem Schätzwerthe hintaoge-
geben werden wird.

Die iiicitatlonsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Licitalionscommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
Orundbuchsextract können in der dieSg>
richllichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. stüdt..deleg. Bezirksgericht Kai-
bach, am 10. März 1876^

(1119—3) Nr. 3239.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . stübt..deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Garlhelmll
Podrzaj die exec. Versteigerung dcr dem
Joses Hribar von Zagrac gehörigen, ge-
richtlich auf 570 ft. geschätzten Realität,
Einl.-Nr 48 aä Schleinitz bewilligt und
hlezu drei Feilbielungs-Tagsatzunge«, und
zwar die erfte auf den

26. « p r i l ,
die zweite auf den

! 27. M a i
und die dritte auf dm

! 28. J u n i 1 8 7 6 .
jedesmal vormittag« von 10 bie 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Fellbielung nur um oder

^ llber den Schätzungswert!,, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangeaebtn
werden wird.

Die KicitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder iiicilant vor gemachtem
Anbote ein lOpeiz. Vadium zuhanden
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
GrundbuchSeflract können in der diesae,-
richtlichen Registratur eingesehen werden,

l K. l . stadt..dtleg. Bezirksgericht iialboch
am 22. Februar 1876.

! ( 1 0 9 5 - 3 ) Nr. 8101.

z (izecutive
Realitäten-Versteigerung.

! Vom l. l. GcmlSgcrichte Möttling
wird bekannt gemacht:

l E« sei über Ansuchen des Karl Pcr-
jatel von Reifniz die efec. Versteigeiung

' der dem Johann Ioanetic hier Nr. 68
gehörigen, gerichtlich auf 7370 fl. geschah,
ten R'alitälen Ext.-Nr. 234. 509, 510
911, 912, 913, 914, St. G Mottling

^ und Ext.-Nr. 139 S t . G. Drasir be-
willigt und hiezu drei FeilbietunaO.Taa-
satzungen, und zwar die erfte auf den

9. M a i ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

1 1 . J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der Gerichtslnnzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
dcr dritten aber auch unter demselben hlnt-
angegeben werden wird.

Die KicitationSoedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicilationScommission zu erlegen hat,
sowie das SchützungSprotoloU und der
Grunbbuchseftract können iu der die«,
gerichtlichen Registratur tingeschen werden
97 c3' l- Bezirksgericht Mottl ing am
27. November 1875.
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Ein Forstadjunct,
ledig1, wird sogleich aufgonommen.

Eigenhändig geschriebene belegte

Gesuche sind an das Forstamt ZUJ

Ratschach zu senden. (ii67> 3—2 J

pilepsie
(Fallsucht) heilt brieflich der Spe- •
ci&larzt Dr. Killisch, Neustadt,
Dresden (Sachsen). Iloroits über
8000 mit Erfolg behandelt.

(1) 21 ;

#öret! staunet! jeljet!
fautn î laubltd) unb bod)

ist e3 Umljt!
I l t \ U l > 1 1 ^a b rifQ t m t t sjiug, ober
(Ebenfjoljflriffcn, feinst gearbeitet, sammt
paffentmi (Jtui unb Cartonen 1 Stücf nur
5 fl. 50 fr. Derselbe 9 mm «rö&e 7 fl. 50 fr.,
12 mm. ©löße 9 fl. 50 rr., jammt <£tut
unb Matronen.

Sfetnere ftettolttcr mit ©ifenbeiit»
griffen, ober ©über unb (Bolb eingelegt
12 bi« 15 fl.

$ot>ticnouf: Wetpcö« mit 2)«maft=
SMufen fl. 10.50, 12.50, 14.50.

VefaudjeiifMftet&efire, bestes garan»
tiertfi Jjflbrifat mitWoJen-, Hufnagel» unb
Damaft-Säufen, ein jebcs? Stücf fl. 25, 30,
40, mit (JJarantie.

3ebe Hxt ^aoHreduifttrtt ftnb biOic?
ju si.abtn. ©djrotbeutel 30 fr, Äajjfelfeöer
45 fi., 3agbtafd)en n i i t ?rfaitcf)tiir fl. 3,
4, 5. HUt3 ftauitenD öiJUß beim

gtoften

Hust>erficwf
ber 3ubuftrie^atte. (470) G-3

«Sien, ^rafeiHraßc 16.

Speisen- &. ®eträn&e~larife
für Qafnmrtlje,

elegant ausgestattet, ftetS corvätEiig bei

3g* tn Ilettttnayr&Xßamknj.

Dio alte, bewährteste und grösste

Eisenmöbel-Fabrik
von (871) HO—0

Iteicliard & Comp. in WIE*,
ZZZ.f Marzergasse 17,

•rzcngt nur solide, im rener gearbeitete
Waren am beaten Materialien.

Int iniHtamle, aach in kürzester Zelt die
grössten Austria« auszuführen.

Als znverlässigste nnd prompteste
Fabrik bekannt »nit vinlon Jahren I

Gleich nufraerkaamste AuaführuKg
auch beim kleinsten Austrian.

Neue illntttrlerte Preistarife gratis
and franco !

Feste, bedeutend ermäsatffte Preisu !
Wiederverkauf er erhalten angemes-

senen Rabatt!
Besonders aufmerksam maoban wir ans

das Titelblatt nnsores Freis tarifes.

Schincr/Ios
ohne Einspritzung,

o$n* bit Verdauung1 flörenbe äJiebicamente,
otynt rolgekrankhciton unb Boinfsstö-
rnng fceilt na(t) ein« in unjn&Iigtn ftäQeii best«
beieäljtten, ganz neuen Methode

I I i&riB r t t l i r e it fl ft »M4*,
f»tDobl ftlsoh entflanbene a\t- au<i/ no* so
fe&r veraltet«, naturgemäs», gründlloh
n;ib schnell
l>i°. Hartmann,

Witqltet bfr m»V iTVacustät.
Otb.««nf»altnl<ftf nietn: Satiöbiirfjerflslfie fonbetn

Stilen, £taDt, SiUcraafic ')h. 11.
Tlnrtj îautaii*((VIa(jc, 42trtctuicu, F l a a s bd

F r a u e n , Dlcidjiuitt, Unjni^tbatfeit, ^oUu«
tionen,

I ? l a i i n e » i i e l i w & e h e ,
eb:nio, onne zn sohnelden ober ju Brennen,
Jrrov̂ ulrije otet syyhilltlBohe Oesohwür«,
Gtrenfje 2)i«ctetton kcirb ftewa^rt. ßonotierte,
mit Stamen obet Chiffre bejei*nete )Öri«ie teerten
umflcvrtib Beantteortet.

»ei üinfenbuiwj ton 6 fl. 6. ttO. merhen ^eil«
mittet |ammt dkbranfteameeijiina pcfiaieiibcnb
ju^efeubet. (4076) 100 58

Der ©stcten unb W Sftejtaitrattoit
be^

f attliflc|li:^tt ^railjaufo
in Uttterfcf)ijd)fa

toirb am ©(l^rsölUttagC wieber eröffnet.
gür gute« (Boträufe, gute wanne unb falte ©peifen, foteie für bfflen ftaffee

teirb bev 8t&iil)aHflpä*ter, loeldicr bie Restauration in eigener fflegie betjält, besieuö
f o r 9 e n Josef Deisinger,

I (1204) 3 - 1 SBicrbiouev.

H i e Fa l i r ik ti*;itfl»ar<'i' t>i?«.li<'ll<kr
lies 3n9rntiMir Franz Kolliuif<'r in tUim

empfiefilt iljre anerfannt beftconftniifileu unb prei3a,efriMiteu
KÜHL-APPARATE

für «icr, 4l*ajjcr, Wilrfi, Üutler, rotjeo ^(cifd),
Speisenkfllil<'r für llaii>iial(uii^('n,
(•(-IricriiiascliiiKMi, <j«>sr4)rii(>s*I{(>Nurroirs,
complete Sclinnk-KinriHiliiitfffii, O'!.r-;i 30—7
Moussec-l'ipprn neuester < oiislruclion.

3Uu[tricrtf Jlrriadoutantt gratis.
Anfträ*« : An die rabriks Niederlaare, Wien, Wieden, Beumühlgaase 2.

Frequenz Im Jahre 1875
22,994 Personon. Kurort

Post- u. Telegraphen-

Station.

Krapina-Töplitz
liioaneei.

von der Steinbrück-Sisseker Bahnstation //apresic 3 und von der SÜUbalin-
station PiHtst'liach Vj% btundeu entfernt,

wird am 1« Mai 1. J . wieder eröffnet.
D!o 30—35° l\. tviirnit-n Th«rmeu sind von sncrkannl omiiK.-ntor H e i l k r a f t bei Qicht,

Rheumatismus, ileren Kolgekrankheiten, bei Nerven-, Baut- und Bchleimhautleiden
und i (i Wundproce««en.

Vom 1. Mai an tägliche Poatox.nibu»-Verbindung mit unbeschränkter Personon-
iufnahmr> /wischen hier und der Bahnstat ion PÖltschach.

Abfahrt von Pöltschach 93/4 Uhr morgens. Fahrpreis 3 fl. pr. Person.-
Auskünfte und O_u-irti«re besorg die Diroclion, das Aer/.llicln; Dr. Anton R a k , lladcarzt

hier. Broschüren und Prospecto sind bei der Direction zu haben.
Krapina-Töplita, im April 187G. , (1115) 3 - 2

Die Badedirection.
Vom 1. Juni an sind in Z a p r e ü c bei Ankunft eines jeden Zuges Wagen nach Krapina-

Tüplitt iu haben.

yjHclZaj
Lebensversicherungs- und Creditbank in Pest.

Wir geben hiermit Kenntnis von dem Rücktritte unseres llauptagcnleti, des Herrn

C. S. Till in Laibach
und ersuchen unsere P. T. Herren Versicherten, ihre ferneren Zahlungen direct an uns nsch W16I>
entrichten zu wollen. (1168) 3—2

General-Repräscntanz ffir Oesterreich in Wien der
„Jlaza,' LebensverHielierunjrs- und (Kreditbank in Pest l

L, Schottenbastei 16.

£timbmftd;tutQ*
2)en »erc^rten p. t. Sastnoöeivitta-üRttflliebmt >utrb (jjemit brfanut gegeben, ^

SWotttag nm 17. b. 3H.
in ben 95ercinStofalitätcn eine

^Lt>c3ii^u.iiterlialtiiiigf
flattftnbft.

Iß r o 3 r a in m :

1. ^ufüsjrunß peier Jlufifpuk,
2. Slusiß.

Vufang 8 Ufjr.
g ^ 2 ) i e ( J i a l s e t i e b l e i b t a n b i e f e m » b e n b g e f d b l o l f e n . " ^ 6

Ü o t b o c ö am 1 2 . Hpxil 1 8 7 6 . ( 1 2 0 6 ) 2 - 1
jDte ^Direction its Cajinoocrcins.

„Puritas",
Gerichtlich deponirte Rcliulzmiirke.

Haanerjipisfflilcl
, , l " l i r l t a « * * ist keino Haarfarbe, soixlf'" " .

milchiirtig» Flüssigkeit, welche die nahezu WUIIJ' jj-
Kigcnschafl besitzt, weisse II;iare 7.11 verjüngt1!), '! f̂c|j
mülig, und zwar binnen l i i l l A M t e i l H vlvt*1

 []V

Tjtgen, ihnen jene Farbe wieder/uneben, welche ^ ^
sprünglinh besussen. „ P u H t u N " enthüll ki'iiif" ,ytl

Stoff. N'an knnn das Haar nach Itelieben mit VVusscr *'>I'J
man kann auf weiss überzogenen Kissen schlaf $
Damplliäder gebrauchen, man wird keine Spur cii"* $
merken, denn „ P i i r K a H 4 * färbt nii-.ht, sonik'1"" #
jiingt, und -/.war das längste, üppigst« Kraui-nli**'1

die Haare und Hart«! der Manner. ,M
Die Flasche „ l * l i r l l n M 4 l > kostet z.wei f>lllllt!"p(1jl'

Versendung 20 kr. mehr liir Spesen) und ist geg1'" ^
narhnahmc /u be/ichen durch d e Km-ugerOttO f 'Ap,
«1* Co. I » \ l l e i i , ITInriali l ls^rMtrafH«'

Niederlage 111 Ijitihncll bei Herrn:

13 d 11 u i- d ML Ji li i-.
Parl'uuieur.

In Klavenfurt l"-i Josef Detoni, Friseur , -
In Vi l lndi : Mathias Fürst, Sohn, OalantiTiewarenhatMlliing (K)l.'O %'"t

Warnung: vor I älsc liuii}» und Vaclialtiiiuiiircn. ,,
Die p. I. Abnehmer werden gebeten, guriau auf unsere Finni /.11 achten, wHrhe »'' f>

Boden und KapH«lver«chlus<i der Flusche befindet, da unter den Namen: „ P u r l t i » * , •'**, ,,ii*
v e r j i l i l 9 ; i i n g ; i m t l l r l l u Nacljahmungen exstiren, die nur HU! Täuschung drx p. t. I'"1'1

bereeliuet sind. ^

(H44— ä) 9er. l(i()(l.

^mortistcruniv
Sßom f. f. $?anbeö^erid)te in Cai-

bad) toirb besannt qemadjt:

C£ö fei über ^lnfudjen ber 3ran^

^Duf'fdjen (gvben, ^o^ann $out, Wla*

lianna jtrnünif, geb. ^ouf, Sparta

SDrobmč, geb. SUouf, Ursula üflefylc,

qeb. iBouf, Sranj ©olob, 3{qnaj

^aumtf, §ran$ ^amntf unb Äat^a^

rina ©ril, geb. 5youf, bie (Einleitung

beö ^ntortifationöücrfar)renö ^inftd)t^

lic^ be^ auf feinen Manien lautenben,

angeblich in Verlust gerathenen (Spar*

fafjebüd)e(g 9iv. 2837G ber trainift^eu

©parfaffe in beiu ant STobc«tage beö-

selben, lf>. Februar 1 8 7 5 einen"äöettt)

üon 4 1 2 0 fl. 2 5 fr. an kapital unb

3inf c n tepra'fentievenben ©etraej ge<

rüiÜtget tuorben.

ÜDeffen gerben aüe jene, meiere

auf obiges ©parfaffebud) einen ̂ ln-

fprud) ju ^aben vermeinen, ju bent

Gmbe erinnert, benfelbcn so getut§

b i n n e n fed)8 M o n a t e n

rjont unten gefegten Jage bei btefeut

f. f. £anbe<5gerid)te anjumelben unb

barjut^un, a(3 sonst über toeitcreö

Anlangen obiges ©parfaffebüc^el für

erlösten unb totrlungSloS erflärt toer*

ben toürbc.

&L t. ?anbe8geriajt ^aibaa) am

26. Sebruat 1 8 7 6 .

' (1128-2) Mr. $$'

\ 3)rittc cjet\ geilbieMfc
JBom f. !. ftä t.-bciert- ÖcjirfcF

Saib'idi ivirb bcTainit ^etnad)!: jß
<S« wir«» beim fruchtlosen äJe'M,

b?r mit iöefctidb öem 1. 'Dqenibtf Lwii
3 . 23761, auf fceti 16. gfbiuar uü* V
äRÄii I, 3 . Q f̂leor^ncien ^ro ĵĵ u0

bvitten ^cilbtctiiiui ber bcin * $c'
3brau|e Orn ©(. (S)rorflen geljör^?« fol-
Utät Urb.-iffr. 609, «ctf.-9ir. *"' «i«
528 ad »oncflQ nunmehr ^ur bi"
bem ohigem Jöcfcftctbt auf bett

2 2 . S lpr i l 1 8 7 6 , ,^

oormtttaflfl i)iergeridj(0 bfsUn1111? jjabt'
bietunp mit bem gestritten/ ^x w$
fcie r,-bo^t« SRcalilät and) u!!' n jjlnt'
©tfcötuo«rtlje an ben Weiftbi^"
Qi:.'n:fleben »erben roivb. «x» ?ai'

Ä. f. stAtit.-bcsea. 8«j«rf^ r t W

had) (MM 31. TOärn J 8 7 G . ^ > > w , ^ r ^

(lüßst-2) SJJC- 8 '

6urator«bcpcaunfr s 4
Dem 3afob KočcDar DO" Lfli«11:

unbetantiten ÄufentljBltc«, - r " ^ ^
bsffen unbefannten 8 W * n B * ' . ^fztui*!

1^75,3.8381, be« Joftonn ^ f l r l y

»omit .̂ um ©frfoljreii bie Jag! 9

15. anai 1 8 7 6 , b„et

, . : » M . f 9 U^r, »««««!«*«• « ^

24. gebiuar 1876. ^ . . - - ^ "

Xcad unfc Stilafl ooa 3gno| *. itftnmaijt A gebot tttabteg.


